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Komplettangebot für Lehrkräfte: Bildungsminis-
ter eröffnet das neue Landesinstitut LIBRA 

Aus-, Fort- und Weiterbildung, Qualitätssicherung und digital gestützter Unterricht aus einer 

Hand: Das Landesinstitut Brandenburg für Schule und Lehrkräftebildung (LIBRA) hat heute of-

fiziell seine Arbeit aufgenommen. Es hält für Lehrkräfte in Brandenburg das Komplettangebot 

für ihre beruflichen Bedürfnisse bereit und wird den Schulen bei den Herausforderungen für 

guten Unterricht in Brandenburg eng zur Seite stehen. 

 

 

Mit einem Festakt haben Bildungsminister Steffen Freiberg und Institutsdirektor Dr. Mathias Iffert 

das LIBRA am Montagmittag eröffnet – im Beisein von Ludwigsfeldes Bürgermeister Andreas Igel, 

Landtagsabgeordneten sowie Vertreterinnen und Vertretern aus Bildungswissenschaft und Verwal-

tung. Sogar der weltweit renommierte Bildungsforscher John Hattie gratulierte per Videobotschaft. 

 

Bildungsminister Steffen Freiberg: „Mit dem LIBRA startet nun eine Herzkammer für Bildung in Bran-

denburg und macht die Lehrkräftebildung direkter, digitaler und qualifizierter. Mit seiner konsequen-

ten Ausrichtung am Bedarf von Schule rückt das Landesinstitut dichter an Lehrkräfte und Schulleitun-

gen heran. Es ist ihre unmittelbare und zentrale Anlaufstelle für alle fachlichen Belange. Und damit 

verwirklichen wir einen entscheidenden Baustein bei der zielgerichteten Umsetzung unseres 12-

Punkte-Plans zur Steigerung der Bildungsqualität an den Schulen. Ich danke Dr. Iffert und allen Mitar-

beitenden im Landesinstitut und im MBJS, die sich für diesen Neuanfang eingesetzt haben. Wir haben 

einen Meilenstein für gute Bildung in Brandenburg gesetzt.“  

 

Dr. Mathias Iffert, LIBRA-Direktor: „Heute setzen wir ein starkes Zeichen für die Zukunft der Bildung 

in unserem Land: Das neue LIBRA soll ein Ort der Inspiration, der Innovation und der Zusammenarbeit 

sein, um die brandenburgischen Lehrkräfte in ihrer gesamten Berufsbiographie unmittelbar und nach-

haltig zu unterstützen und zu begleiten. Unser Anspruch ist es, die Qualität und Nachhaltigkeit von 
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Bildung kontinuierlich und flächendeckend zu stärken. Gemeinsam mit meinen Kolleginnen und Kolle-

gen in Ludwigsfelde und in den pädagogischen Zentren freue ich mich darüber, dass das LIBRA nun-

mehr seine Arbeit aufnimmt, die letztlich den Kindern und Jugendlichen in Brandenburg zugutekom-

men wird – ein lohnenderes Ziel gibt es nicht.“ 

 

Das LIBRA hat mit dem 1. Januar 2025 das bislang gemeinsame Landesinstitut mit dem Land Berlin 

(LISUM) abgelöst. Im selben Zug übernimmt es weitere Aufgabengebiete, die bislang auf andere Insti-

tutionen verteilt waren. Das LIBRA ...  

 

 bündelt alle Phasen der Lehrkräftebildung nach dem Studienabschluss, also auch die Ausbildung 

der Lehramtskandidatinnen und -kandidaten, die Begleitung der Berufseingangsphase sowie die 

pädagogische Qualifizierung der Seiteneinsteigenden. Das LIBRA qualifiziert Lehrkräfte und schuli-

sche Führungskräfte sowie das weitere pädagogische Personal in Schulen. Ziel ist es, aktuelle wis-

senschaftliche Erkenntnisse möglichst schnell in die Fortbildung sowie in die berufsbegleitende 

Qualifikation von Seiteneinsteigenden einfließen zu lassen. 

 unterstützt die Schulen im Land Brandenburg bei der Gestaltung von Prozessen der Schul- und 

Unterrichtsentwicklung und entwickelt wissenschaftlich fundierte Rahmenlehrpläne und qualitäts-

sichernde Instrumente für Schule und Unterricht. Es wird etwa Unterrichtsmethoden, Lernumge-

bungen und Interaktionsformen zwischen Lehrkräften und Schülerinnen und Schülern weiterentwi-

ckeln. Das LIBRA steuert die Aufgabenentwicklung und die organisatorische Vorbereitung, Beglei-

tung und Evaluation der zentralen Prüfungen. Außerdem koordiniert es Modellprojekte und Schul-

versuche.  

 ist der zentrale Akteur für digitale Bildungsfragen. Es setzt den Aufbau einer landesweiten digi-

talen Infrastruktur für die Aus- und Fortbildung von Lehrkräften um. Ebenso bietet es landesweit 

bedarfsgerechte und wissenschaftlich fundierte Fortbildungen in Präsenz-, Digital- und Hybridfor-

maten. Neuerungen im digitalen Bereich sollen zeitnah in die Aus-, Fort- und Weiterbildung einflie-

ßen – und so in den Klassenzimmern ankommen. Außerdem unterstützt das LIBRA die datenge-

stützte Schul- und Unterrichtsentwicklung durch die Bereitstellung diagnostischer Instrumente und 

den Aufbau eines landesweiten Bildungsmonitorings.  

 

Im Februar 2024 hatte die Landesregierung dem Gründungskonzept für ein neues Landesinstitut zu-

gestimmt. Der Name für das neue Institut wurde unter breiter Beteiligung der Mitarbeitenden und der 

Lehrkräfte in Brandenburg ausgewählt und erstmals beim Schulkongress im Juni 2024 vorgestellt. Das 

LIBRA ist eine nachgeordnete Behörde des MBJS und wird planmäßig insgesamt 212 Vollzeitstellen 

umfassen. Es gliedert sich in fünf Abteilungen für 1) Zentrale Aufgaben und Dienste, 2) Schul- und Un-

terrichtsentwicklung, 3) Aus-, Fort- und Weiterbildung, 4) Digitale Schule und 5) Qualitätssicherung. Es 

hat seinen Verwaltungssitz in Ludwigsfelde-Struveshof und ist mit vier Pädagogischen Zentren in Pots-

dam, Bernau, Cottbus und Neuruppin regional im Land Brandenburg vertreten.  

 

Weitere Informationen: 

libra.brandenburg.de  
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